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Bibliographie sächsischer Säugetiere 
 
Einleitung 
Eine bibliographische Bearbeitung der Säugetiere Sachsens ist erstmals 1934 von ZIMMERMANN 
publiziert worden, 1999 von ZÖPHEL, FEILER, und ANSORGE, und 2004 von STEFEN und REUTHER 
ergänzt worden.  
Seit 2004 versuchen wir die Bibliographie in dieser online-version auf einem aktuellen Stand zu halten 
und möglichst einmal im Jahr zu aktualisieren. Die aus den Printversionen stammende Zuordnung zu zu 
taxonomiscen Gruppen oder Themen wurde beibehalten. Allerdings sind die Themen „verschiedene 
Taxa“ und „Regionalfaunen“ zusammengenommen worden, weil teils eine Einordnung nicht eindeutig 
erschien. Neue Einträge wurden mit kurzen Hinweisen auf den Inhalt der Arbeit versehen, soweit dieser 
nicht eindeutig aus dem Titel zu erkennen war. Dies wurde für die älteren Literaturangaben nicht 
ergänzt. Die * und ** zeigen die bei den letzten beiden Aktualisierungen aufgenommenen Zitate an. 
Eine möglichst gute Erfassung der säugetierkundlichen Literatur ist angestrebt, aber eine Vollständigkeit 
kann natürlich nicht garantiert werden. Während in der ganz frühen Bibliographie auch Artikel aus 
Tageszeitungen aufgenommen wurden, beschränken sich die neueren Zitate auf naturwissenschaftliche 
Zeitschriften.  
Die Fortführung und Aktualisierung dieser Bibliographie ist zeitaufwendig, und keiner hat wohl die 
gesamte Bandbreite von Zeitschriften in denen ein hier relevanter Artikel stehen könnte im Blick. Die 
Fortsetzung ist daher auf Hilfe von Praktikanten und die Meldung von neuer säugetierkundlichen 
Literatur aller Interessierten an mich (clara.stefen@snsd.smwk.sachsen.de) angewiesen.  
Daher auch hier wieder die Bitte um Ihre Mitarbeit.  
 
 
Dank 
Ein herzlicher Dank gilt daher wieder Allen, die Hinweise auf Artikel geliefert haben, sowie Frank 
Philipp für einige Ergänzungen in der vorliegenden Version. 
 
 

C. STEFEN, Oktober 2008 
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Zu Parasiten und Viren bei Säugetieren 
A - I 
CHRISTIAN, A. (1997): Zeckenfunde (Ixodida) vom Fischotter (Lutra lutra) aus Oberlausitz. – 

Säugetierkd. Inf. 4(21): 221–226. 
 
HAUPT, W. & HARTUNG, J. (1984): Untersuchungen zum Endoparasitenbefall im Magen-und Darmkanal 

von Wildkaninchen aus dem Raum Leipzig. – Angw. Parasitol. 29: 65–71. 
 
HAUPT, W.; HARTUNG, J. & RIBBECK, R. (1989): Beitrag zum Endoparasitenbefall des Steinmarders 

(Martes foina Erxleben, 1777) aus der Umgebung von Leipzig. – Populationsökologie marderartiger 
Säugetiere: [Materialien des Mitteleuropäischen Symposiums zur Populationsökologie von 
Mustelidenarten, vom 12. bis 16. April 1989 in Spremberg, Bezirk Cottbus], Wissenschaftliche 
Beiträge / Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg: P ; 39: 617–622. 

 
J - R  
KOCK, D. (1988): Der spezifische Parasit Phthiridium biarticulatum (Diptera: Nycteribiidae) der 

Hufeisennasen (Rhinolophidae) in der DDR und Bemerkungen zur Nordgrenze des Vorkommens. – 
Nyctalus (N.F.) 2(5): 386–388. 

 
KRAUSE, A. (1916): Über einige einheimische Mäuse und einige bei Mäusen gefundene Milben. – Arch. 

f. Naturgesch. 82 Abt. A (12): 159–162. 
 
MEY, E. & ZINKE, O. (1992): Ein neuer Nachweis vom Fischotter-Haarling Lutridia exilis (Insecta, 

Phthiraptera). – Veröff. Mus. Westlausitz Kamenz 16: 67–68. 
 
MEY, E. & ZINKE, O. (1994): Eine Massenvermehrung und weitere Daten zur Biologie des Fischotter-

Haarlings Lutridia exilis (Insecta, Phthiraptera). – Veröff. Mus. Westlausitz Kamenz 17: 22–26. 
 
PEUS, F. (1953: Flöhe – Die Neue Brehm-Bücherei, Leipzig, 14 S. 

[Kleinsäugerfauna im Lausitzer Gebirge] 
 
S – Z 
SCHLEGEL, M., ZOLLER, H., SCHMIDT-CHANASIT, J., KLEMPA, B., BEMMANN, M., BÜCHNER, T., 

MERTENS, M., MASUR, D., SEVKE, K., FREISE, J., KRÜGER, D. H. & ULRICH, R. G. (2008): First 
identification of Dobrava-Belgrade virus in rodents from Germany. – Mammalian Biology, Special Issue to 
Volume 73, Abstracts, 35. 
Nageitere aus Mecklenburg-Vorpommern, Brandenburg, Sachsen, Niedersachsen, Sachsen-Anhalt, 
Bayern, Nordrhein-Westphalen und Baden-Württemberg; in 17 von 1700 Nagern wurden Antikörper 
gefunden; Kein Vorkommen in Sachsen gemeldet 

 
**SCHUSTER, R., SCHIERHORN, K., HEIDECKE, D. & ANSORGE, H. (1993): Untersuchungen zur 

Endoparasitenfauna des Marderhundes Nyctereutes procyonoides (Gray, 1834) in Ostdeutschland. – Beiträge 
Jagd- u Wildforschung 18: 83-87.  
[untersuchten Tiere stammten aus Mecklenburg-Vorpommern, Brandenburg und Sachsen] 

 
STRIESE, D. (1989): Beitrag zur Kenntnis Siphonaptera der Oberlausitz. – Abh. Ber. Naturkundemus. 

Görlitz 63(6): 1–11. 
 
STRIESE, D. (1998): Beitrag zur Flohfauna (Insecta, Siphonaptera) der Zwergmaus, Micromys minutus 

Pallas, 1778. – Abh. Ber. Naturkundemus. Görlitz 70(2): 135-138. 
[Untersuchung an Nestern der Zwergmaus aus der Oberlausitz und aus Zwergmauskäfighaltung] 

 
**STRIESE, D. (2007): Beitrag zur Fohfauna (Insecta, Siphonaptera) der Feldmaus, Mirotus arvalis 

(Pallas, 1779). – Abh. Ber. Natkmus Görlitz 78(2), 183-187. 
 
ULRICH, R. G., SCHLEGEL, M., SCHMIDT-CHANASIT, J., KLEMPA, B., MERTENS, M., 

BÜCHNER, T., MASUR, D., SEVKE, K., FREISE, J., JACOB, J., KRÜGER, D. H., OEHME, R., 
BROCKMANN, S. O., HECKEL, G. & ESSBAUER, S. S. (2008): First Germany-wide 
epidemiology of hantavirus infections in rodent reservoir hosts. – Mammalian Biology, Special Issue 
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to Volume 73, Abstracts, 42 
[Proben auch aus Sachsen; positive Meldungen bisher ausBaden-Württemberg, Bayern, Nordrhein-
Westfalen, Niedersachsen.] 
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Insectivora – Insektenfresser 
 
A - I 
ANDĔRA, M. (2000): Atlas of the mammals of the Czech Republic. A Provisional Version, Insektivores 

(Insektivora). Národní Muzem Praha 107 S.  
[Verbreitungskarten gehen bis an und z. T. über die Grenze von Sachsen] 

 
ANSORGE, H. & HEYNE, P. (1994): Der Igel. – O / L Natur. – Museum f. Naturkunde Görlitz. 
 
ANSORGE, H. & FRANKE, R. (1981): Die Alpenspitzmaus, Sorex alpinus Schinz 1837, in der 

Oberlausitz. – Abh. Ber. Naturkundemus. Görlitz 55(7): 45–48. 
 
ANSORGE, H. & MALYCHA, D. (2003): Die Alpenspitzmaus auf der Lausche – eine wertgebende Art für 

das Lausitzer-Zittauer Gebirge. – Mitteilungen für sächsische Säugetierfreunde 2003(1): 32-33. 
 
ANSORGE, H. (1987): Der Status des Weißbrustigels, Erinaceus concolor, in der DDR. – Säugetierk. Inf. 

2(11): 399–402. 
 
ANSORGE, H. (1990): Zu Morphologie und taxonomischem Status der Alpenspitzmaus, Sorex alpinus, 

im Gebiet der DDR. – Abh. Ber. Naturkundemus. Görlitz 64: 1–12. 
 
ANSORGE, H. (1994): Anpassung oder konservative Vielfalt – Populationsdifferenzierung beim 

Maulwurf, Talpa europaea, nach nichtmetrischen Schädelmerkmalen. – Abh. Ber. Naturkundesmus. 
Görlitz 68(1): 45–53. 

 
APPELT, H. (1988): Der europäische Maulwurf (Talpa europaea) und sein Haarkleid.- Säugetierkdl. Inf. 

2 (12): 537–547. 
 
BÁRTA, Z. & TYRNER, P. (1969): Nachweis der Sumpfspitzmaus, Neomys anomalus milleri (Mottaz, 

1907) für den böhmischen Teil des Erzgebirges und das Nordböhmische Braunkohlebecken. – 
Säugetierkdl. Mitt. 17: 183–184. 

 
BÁRTA, Z. (1974): Rejsci rodu Sorex Linnaeus 1758, Neomys Kaup 1829 a Crocidura Wagler 1832 

(Insectivora, Mammalia) na Mostecku. – Sbornik Okresního muzea v Mostĕ. Rada přírodovèdná 1: 
81–89. 

 
BÁRTA, Z. (1981): Zur Verbreitung und Kraniometrie der Neomys-Arten im Böhmischen Mittelgebirge 

(České stredohorí). – Faun. Abh. Mus. Tierkd. Dresden 8(1): 1–7. 
 
DEHNE, A. (1855): Crocidura aranea Wagler (Sorex araneus Schreber). Die gewimperte Spitzmaus. – 

Allg. deutsche Naturhistor. Ztg. N.F. (Hamburg) 1: 476–478. 
[In einer Dungstätte gefunden] 

 
DEHNE, A. (1855): Crossopus fodiens Wagler (Sorex fodiens Pallas. Sorex Daubentonii Erxleben). Die 

gemeine Wasserspitzmaus. – Allg. deutsche Naturhistor. Ztg. N.F. (Hamburg) 1: 478–479. 
[Vorkommen der selben im Lößnitzgrund] 

 
DEHNE, A. (1855): Sorex chrysothorax. Die gelbbrüstige Spitzmaus. Mit Nachschr. v. L. Reichenbach. – 

Allg. deutsche Naturhistor. Ztg. N.F. 1: 241–242. 
[Beschreibung einer bei Wilsdruff gefangenen, nach Dehne in den Bergen des linken Elbufers der 
Dresdner Gegend äußerst seltenen Spitzmaus. Dieser Fang ist insofern ein höchst wichtiger Beitrag 
zu Sachsens Säugetier-Fauna, als bis dahin diese Spitzmaus nur in einem einzigen und zwar aus der 
Toskana stammenden Exemplare bekannt war.] 

 
DEHNE, A. (1855): Talpa europaea L., der gemeine europäische Maulwurf und seine Varietäten. – Allg. 

deutsche Naturhistor. Ztg. N.F. (Hamburg) 1: 239–240. 
[Es wurden 5 Varietäten unterschieden, von denen 4 als in Sachsen vorkommend angeführt sind.] 
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ERFURT, J. (1986): Nachweis der Schabrackenspitzmaus (Sorex coronatus Millet, 1828) für die DDR. – 
Säugetierkdl. Inf. 2(10): 337–339. 

 
GÖRNER, M. (1977): Weitere Nachweise der Sumpfspitzmaus (Neomys anomalus), der Gartenspitzmaus 

(Crocidura suaveolens) und der Kleinäugigen Wühlmaus (Pitymys subterraneus) im Süden der DDR. 
– Faun. Abh. Mus. Tierk. Dresden 6: 219–224. 

 
**GÖRNER, M. (2005) Zum Vorkommen der Alpenspitzmaus (Sorex alpinus) in Deutschland und 

Hinweise zum Schutz. – Säugetierkd. Inf. 31 575–586. 
 
HAUCHECORNE, F. (1927): Ökologisch-biologische Studien über die wirtschaftliche Bedeutung des 

Maulwurfes (Talpa europaea). – Z. Morph. Ökol. Tiere 9: 439–571. 
 
HERR, O.; KRAMMER, H. & SCHAEFER, H. (1931): Berichtigung (Sorex alpinus). – Z. Säugetierkunde 6: 

238. 
 
HEYNE, P. (1990): Ergebnisse von Freilanduntersuchungen an Braunbrustigeln (Erinaceus europaeus) in 

der Neißeaue in Görlitz [Vortrag zum 9. Symposium über die naturwiss. Forschung in der OL am 4. 
u. 5. Nov. 1989 in Görlitz]. – Abh. Ber. Naturkundemus. Görlitz 64(1): 111–113. 

 
HEYNE, P. (1991): Beitrag zur Altersstruktur von Erinaceus europaeus L., 1758. – Wiss. Beitr. Univ. 

Halle 1990/34 (P42): 49–53. 
 
**HÖRIG, A., JÄSCHKE, B., BÖRNER, J. (2005): Vorkommen des Maulwurfes (Talpa europaea, 

[Linnaeus, 1758]) im Stadtgebiet Chemnitz. – Mitteilungen für Sächsische Säugetierfreunde 2005 
(1): 23–27. 

 
J - R 
JACOB, K. (1996): Nachweise von Maulwürfen (Talpa europaea) im Kirnitzschtal (Sächsische 

Schweiz). – Säugetierk. Inf. 4(20): 189. 
 
KAPISCHKE, H.-J. (1986): Zur Unterkieferhöhe von Waldspitzmäusen (Sorex araneus LINNAEUS, 

1758) aus der DDR. (Mammalia, Insectivora, Soricidae) – Zool. Abh. Mus. Tierk. Dresden 42(3) 53–
56. 

 
**KAPISCHKE, H.-J, (2005): Kraniometrische Angaben zu Feldspitzmäusen (Crocidura leucodon,  

Hermann 1780) aus Sachsen – Mitteilungen für Sächsische Säugetierfreunde 2005 (1): 28 – 32. 
 
**KAPISCHKE, H.-J,. (2006): Zum Verhalten von Maulwürfen (Talpa europaea) an der Erdoberfläche – 

Säugetierkd. Inf.33: 697–702. 
 
**KAPISCHKE, H.-J, WETZEL,K. (2006): Kraniometrische Angaben zu Spitzmäusen (Crocidura russula)  

aus Sachsen – Mitteilungen für Sächsische Säugetierfreunde 2006: 15–20. 
 
**KAPISCHKE, H.-J. (2007): Färbung und Farbabweichungen bei sächsischen Weißzahnspitzmäusen 

(Crocidura) - Mitteilungen für sächsische Säugetierfreunde 2007: 27 – 29. 
 
**KAPISCHKE, H.-J.& STEFEN, C. (2008): Weißzähnige Spitzmäuse (Crocidura, WAGLER) im 

Raum Dresden als Indikatoren des prognostizierten Klimawandels. – Mitteilungen für 
sächsische Säugetierfreunde 2008: 43-46. 

 
KRAMER, H. (1927): Sorex alpinus hercynicus Mill. in der preußischen Oberlausitz. – Zool. Anz. 73: 

244 
 
KRAUSS, A. (1974): Neunachweise der Sumpfspitzmaus für Sachsen. – Naturschutzarb. naturkdl. 

Heimatforsch. Sachsen 16: 42. 
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**MEISEL, F., KRUG, H. (2005): Nachweis der Wasserspitzmaus (Neomys fodiens) in der 
Bergbaufolgelandschaft im Leipziger Südraum – Mitteilungen für Sächsische Säugetierfreunde 2005 
(1): 32 – 33. 

 
**NATSCHKE, G. (2007) Aktivitäten des Igelschutzzentrums Leipzig – Mitteilungen für sächsische 

Säugetierfreunde 2007: 61-62. 
 
NATURSCHUTZINSTITUT FREIBERG (2003): Ist das Vorkommen des Ostigels in Sachsen möglich? – 

Mitteilungen für sächsische Säugetierfreunde 2003(1): 52-53. 
 
NITSCHE, H. (1885): Albino einer Spitzmaus (Crocidura leucodon) im Glashause des forstbotan. 

Gartens in Tharandt gefangen. – Zool. Garten 26: 58. 
 
**NOWAK, A., WOLF, R. (2007) Kraniometrische Untersuchung von Waldspitzmäusen (Sorex araneus 

L.) aus unterschiedlichen Höhenlagen Sachsens. – Mitteilungen für sächsische Säugetierfreunde 
2007: 21 - 26 

 
REINL, S. (1975): Die Gartenspitzmaus (Corcidura suaveolens mimula Palle 1811) in Leipzig gefunden. 

– Natura regionis Lipsiensis 3: 60. 
 
RICHTER, H. (1953): Zur Kenntnis mittelsächsischer Soriciden. – Z. Säugetierk. 18: 171–181. 
 
RICHTER, H. (1963): Die Weißzahnspitzmäuse in Sachsen. – Naturschutzarb. naturkdl. Heimatforsch. 

Sachsen 5(2): 49–53. 
 
RICHTER, H. (1963): Zur Taxonomie und Verbreitung der palaearktischen Crociduren. – Faun. Abh. 

Mus. Tierk. Dresden 26: 293–304. 
 
RICHTER, H. (1963): Zur Verbreitung der Wimperspitzmäuse (Crocidura Wagler, 1832) in 

Mitteleuropa. – Zool. Abh. Mus. Tierk. Dresden 26: 219–242. 
 
RICHTER, H. (1965): Die Unterscheidung von Neomys anomalus milleri Mottaz, 1907 und Neomys 

fodiens fodiens (Schreber, 1777) nach dem Hüftbein (Os coxae) nebst einer Mitteilung über neue 
Funde erstgenannter Unterart aus dem Erzgebirge und dem Vogtland und Ostthüringen. – Säugetierk. 
Mitt. 13: 1–4. 

 
RIEBE, H. (1998): Flächennaturdenkmale der Nationalparkregion Sächsische Schweiz (5) Der Teich 

„Kuckuckslaube“ bei Cunnersdorf. – Sächsische-Schweiz-Initiative 15: 17-28.  
[Vorkommen der Wasserspitzmaus Neomys fodiens] 

 
RIEBE, H. (2001): Flächennaturdenkmale der Nationalparkregion Sächsische Schweiz (7) Der 

Pinsenberg. – Sächsische-Schweiz-Initiative 18: 24-25.  
[Vorkommen von Waldspitzmaus (Sorex araneus) und Zwergspitzmaus (Sorex minutus)] 

 
S - Z 
SCHAEFER, H. (1929): Sorex alpinus in 230 m Höhe. – Z. Säugetierk. 4: 252. 
 
SCHAEFER, H. (1930): Sorex alpinus in der schlesischen Ebene. – Zool. Anz. 91: 66. 
 
SCHOBER, W. (1990): Zur Verbreitung der Insektenfresser im Bezirk Leipzig. – Veröff. Naturkundemus. 

Leipzig 8: 21–30. 
 
**SCHRÖDER, U. (2004): Nachweis einer Sumpfspitzmaus im Westvogtland – Mitteilungen für 

sächsische Säugetierfreunde 2004(1):25-26.  
[Fundort Ranspach bei Pausa, Vogtlandkreiskreis] 

 
**STEFEN, C. & KAPISCHKE, H.-J. (2007): Kraniometrische Studie an Hausspitzmäusen (Crocidura 

russula) an ihrer östlichen Verbreitungsgrenze – Säugetierkd. Inf.34: 33-48. 
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**STEFEN, C. (2008): A craniometric comparison of a dispersing and non-dispersing population 
of the greater white-toothed shrew (Crocidura russula) at the eastern distribution limit. – 
Säugetierkd. Inf. 6(37):  

 
SUCHENTRUNK, F., HAIDEN, A. & HARTL, G. B. (1998): On biochemical genetic variability and 

divergence of the two Hedgehog species Erinaceus europaeus and E. concolor in central Europe. – 
Z. Säugetierk. 63: 257-265.  
[Todfunde beider Arten aus der Oberlausitz und Teilen von Österreich] 

 
**TURNI, H., KAPISCHKE, H.-J., BRÜNNER, H. & FEILER, A. (2000): The status of Sorex isodon 

marchicus Passarge, 1984 (Mammalia: Insectivora: Soricidae). – Zool. Abh. Mus. Tierkd. Dresden 
51(1): 205-219. 

 
*WORSCHECH, K., PRÖHL, T. & MEISEL, F. (2004): Nachweise des Siebenschläfers Glis glis (L., 1758) 

im Altenburger Land (Ostthüringen) und in der südlichen Region des Leipziger Landes 
(Westsachsen). – Säugetierk. Inf. 5 (29): 435-449 

 
ZIMMERMANN, R. (1910): Der Maulwurf als Tagtier. – Zool. Beob. 51: 105–108. 
 
ZIMMERMANN, R. (1910): Einiges vom Igel. – Zool. Beob. 51: 142–143. 
 
ZIMMERMANN, R. (1917): Altes und Neues aus dem Leben des Igels. – Zool. Beob. 58: 95–99. 
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Chiroptera – Fledermäuse 
 
A - I 
ANONYMUS (1978): Zweifarbfledermaus (Vespertilio discolor) und Braunes Langohr (Plecotus auritus) 

im NSG „ Döbener Wald“ nachgewiesen. – Aqulia, Soz. Landeskultur u. Naturschutzarb. im Kr. 
Grimma (10): 17. 

 
ARNHOLD, M. (2003): Alt- oder Sopran? – Der Höhlenforscher: Mitteilungsblatt der 

HöhlenForscherGruppe Dresden 2003: 56.  
[Über die Mückenfledermaus allgemein, Vorkommen auch im Moritzburger Gebiet und um 
Großenhain] 

 
ARNOLD, A. (1979): Die Prinzenhöhle bei Hartenstein im Erzgebirge [52 42/EG-6 ]. – Der 

Höhlenforscher: Mitteilungsblatt der HöhlenForscherGruppe Dresden 11(4): 54–55. 
 
ARNOLD, A. (1982): Ein Fledermausfraßplatz in der Prinzenhöhle bei Hartenstein/Erzgebirge. – 

Nyctalus (N.F.) 1: 358–360. 
 
ARNOLD, A. (1983): Fledermausbeutereste aus dem Dachboden der Kirche Zschocken 1980/81. – 

Nyctalus (N.F.) 1: 549–552. 
 
ARNOLD, A. (1987): Beobachtungen an Breitflügelfledermäusen. – Falke 34(2): 54–55. 
 
BÁRTA, Z, (1974): Wiederfund einer Eptesicus nilssoni (Keyserling u. Blasius, 1839) nach 10 Jahren. – 

Myotis 12: 49. 
 
BARTÁ, Z. & TYRNER, P. (1969): Nález netopýra velkouchého Myotis bechsteini KUHL 1818 v Krušných 

horách. – Vertebratologické zprávy (3): 119–120. 
 
BÁRTA, Z. & TYRNER, P. (1971): Zur Fledermausfauna des böhmischen Erzgebirges. – Säugetierk. Mitt. 

19(2): 157–164. 
 
BÁRTA, Z. (1961): Schutz der Fledermäuse im Elbsandsteingebirge. – Ochrana přírody 16: 15-17. 
 
BÁRTA, Z. (1965): Bechsteins Fledermaus am Fuße des Erzgebirges. – Folia Zool. 12: 11. 
 
BÁRTA, Z. (1965): Nález netopýra velkouchého Myotis bechsteini na úpatí krušných hor [Die Bechstein-

Fledermaus Myotis bechsteini am Fuße des Erzgebirges]. – Zool. listy 14(2): 186. 
 
BÁRTA, Z. (1966): K faunistice netopýru Krušných hor [Zur Faunistik der Fledermäuse des 

Erzgebirges]. – Lynx N. S. 7: 3-5. 
 
BÁRTA, Z. (1973): Eine beringte Nordfledermaus, Eptesicus nilssoni Keyserling & Blasius 1839, nach 

zehn Jahren wiedergefunden. – Nyctalus 5: 25. 
 
BÁRTA, Z. (1974): Netopýr Myotis brandti v česke části Krušných hor. – Ochrana příody 6: 24. 
 
BÁRTA, Z. (1974): Netopýri čeledi Rhinolophidae Weber 1928 a Vespertilionidae Gray 1821 

(Chiroptera, Mammalia) v Kryšných horách. – Sborník okresního muzea v Mostè, rada přírodovědná 
1: 91–110. 

 
BÁRTA, Z. (1975): Zur Nahrung des Braunen Langohrs (Plecotus auritus L.). – Lynx N. S. 17: 5–6. 
 
BÁRTA, Z. (1977): Zum Vorkommen und zur Beringung der Fledermäuse im böhmischen Teil des 

Erzgebirges (Mammalia, Chiroptera). – Faun. Abh. Mus. Tierk. Dresden 6(15): 173–185. 
 
BÁRTA, Z. (1985): Netopýr rezary, Nyctalus noctula Schreber, 1775, v okolí Litvínova a nútnosti jeho 

ochrany. – Pamiátky a přírody 4: 241–242. 
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BÁRTA, Z. (1988): Die Nordfledermaus, Eptesicus nilssoni (Keyserling u. Blasius, 1839), im 
böhmischen Teil des Erzgebirges und an seinem Bergfuß. – Nyctalus (N.F.) 2(5): 423–426. 

 
BÁRTA, Z. (1988): Die Zweifarbfledermaus, Vespertilio murinus L., im böhmischen Teil des Erzgebirges 
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